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Jahreslosung 2024
Alles, was ihr tut, geschehe 
in Liebe. (1. Korinther 16,14)
 
Liebe Gemeinde,
vielleicht kennen Sie den Europa­
park an der französischen Grenze. 
Dort kann man seine Ferien verbrin­
gen. Man muss einmal bezahlen, 
dann kann man dort wohnen, essen, 
lesen, schwimmen, Achterbahn fah­
ren, Sport treiben, Konzerte besu­
chen – einfach alles. Das ganze 
Leben spielt sich im Europapark ab. 
So ähnlich sagt es unsere Jahreslo­
sung: Euer ganzes Leben soll sich in 
der Liebe abspielen. Gott ist Liebe. 
Seine Liebe zu uns zeigt er dadurch, 
dass Jesus Christus für uns gestor­
ben ist. Deshalb könnte man die 
Jahreslosung auch so formulieren: 
Euer ganzes Leben soll in Jesus 
Christus stattfinden. Jeden Tag will 
Jesus uns in seiner Liebe leben las­
sen. Seine Liebe zu uns soll uns im­
mer präsent sein. Anders formuliert: 
Wir können uns seiner Liebe immer 
gewiss sein. Nicht nur an Tagen an 
denen es uns gut geht, sondern auch 
an den trüben Tagen des Lebens. 
Wenn ich einmal im Europapark bin, 
dann kann ich alle Freuden, die es 
dort gibt, in Anspruch nehmen, un­
abhängig davon, ob die Sonne lacht 
oder der Himmel wolkenverhangen 
ist. So ist es auch bei Jesus. Mein 
ganzes Leben kann von seiner Liebe 
profitieren.
Und wie erlebe ich diese Liebe? Wie 

kann alles, was ich tue, in seiner 
Liebe geschehen? Indem ich seine 
Worte mein Leben bestimmen lasse. 
Indem ich seinen Geboten mehr Ge­
wicht gebe als meinen Gefühlen. In­
dem ich den Verheißungen von 
Jesus mehr zutraue als den Verspre­
chen eines Menschen.
Das ist nicht immer leicht. Es 
braucht absolutes Vertrauen in Jesus. 
Solches Vertrauen ist und bleibt im­
mer auch ein Gebetsanliegen. Als 
unheimlich Vertrauen stärkend erle­
ben Teilnehmer oft den Alphakurs. 
Auch in unseren Gemeinden findet 
er immer wieder statt, zur Zeit in 
Gundorf.
Wenn wir unser Vertrauen in Jesus 
setzen, verändert sich unser Leben 
zum Besseren. Und die Welt um uns 
herum gleich mit.
Was kostet es? Eine Übernachtung 
im Europapark all inclusive kostet 
für eine vierköpfige Familie etwa 
400 Euro. Der Eintritt in den Le­
benspark von Jesus kostet uns 
nichts. Aber er ist nicht umsonst. Je­
sus Christus selber hat den Preis be­
zahlt mit seinem Blut am Kreuz. 
Damit wir im Rahmen der Liebe un­
ser Leben führen können. Für uns 
und unsere Mitmenschen zum Vor­
teil.
Manchmal fragt man sich an be­
stimmten Punkten im Leben: Was 
erwarte ich noch vom Leben? Was 
wünsche ich mir von Gott? Mit der 
Jahreslosung macht Gott uns allen 
ein Geschenk. Wir können unser Le­
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ben besser machen und auch das Le­
ben unserer Mitmenschen, wenn wir 
in den Lebenspark von Jesus einzie­
hen. Oder wenn wir schon darin 
wohnen, dass wir die vielfältigen 
Angebote von Jesus nutzen und ge­
nießen. So findet unser Leben unter 
dem Vorzeichen von Jesus Christus 
statt. Und das wünsche ich Ihnen 
und mir, damit unser neues Jahr 
2024 ein gutes Jahr wird.
Herzliche Grüße
Ihre Pfarrerin Andrea Führer

KOMM RÜBER! Sieben 
Wochen ohne Alleingänge ­ 
Die Fastenaktion der evangeli­
schen Kirche 2024
Seit rund 40 Jahren lädt „7 Wochen 
Ohne“ als Fastenaktion der ev. Kir­
che dazu ein, die Zeit zwischen 
Aschermittwoch und Ostern bewusst 
zu erleben und zu gestalten. Millio­
nen Menschen lassen sich darauf 
ein: für sich allein, in Familien oder 
als Fastengruppe in Gemeinden.
Sie verzichten nicht nur auf das eine 
oder andere Genussmittel, sondern 
folgen der Einladung zum Fasten im 
Kopf unter einem jährlich wechseln­
den Motto. Das Aktionsmotto 2024 
vom 14. Februar bis 1. April heißt 
"Komm rüber! Sieben Wochen ohne 
Alleingänge".
Im Pressetext der Evangelischen 
Verlagsanstalt GmbH, edition chris­
mon, heisst es dazu:
Niemand ist allein auf der Welt. Wir 
sind verbunden mit anderen Men­

schen, mit der Schöpfung, mit Gott. 
In den sieben Wochen der Fastenzeit 
wollen Christen die Gemeinschaft 
neu entdecken. Ralf Meister, Landes­
bischof der Ev.­luth. Landeskirche 
Hannovers und Botschafter der Akti­
on „7 Wochen Ohne“, fasst in seinem 
Geleitwort zum Fastenkalender zu­
sammen: „Neue Gedanken wagen, 
der anderen Meinung ohne Furcht 
begegnen – das macht reich. Freuen 
wir uns auf die Herausforderung! 
Fastenzeit ist kein Verzicht um des 
Verzichts willen. Sie führt uns zu 
neuen Erfahrungen, im Alleinsein 
und im Miteinander.“ 
Die Fastenaktion wird mit einem 
Gottesdienst eröffnet am Sonntag, 
18. Februar, 9:30 Uhr, in St. Kathari­
nen in Osnabrück. Das ZDF über­
trägt live. 
Weitere Informationen beispielswei­
se zum Eröffnungsgottesdienst, zu 
den Fastenmails oder zum Bibliolog 
auf: www.7­wochen­ohne.de 
Ingeborg Andrae

Weltgebetstag 
Herzliche Einladung zum Weltge­
betstags­Gottesdienst am 
Freitag, 1. März um 17 Uhr in der 
Kirche Gundorf 
„… durch das Band des Friedens“ – 
so ist der Gottesdienst zum Weltge­
betstag (WGT) 2024 aus Palästina 
überschrieben. Dieser Titel greift den 
zentralen biblischen Text des dies­
jährigen Weltgebetstages aus dem 
Brief an die Gemeinde in Ephesus 
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auf: „Der Frieden ist das Band, das 
euch alle zusammenhält.“ (Eph. 4,3)
„… durch das Band des Friedens“ – 
das scheint seit den unfassbaren und 
grausamen Terrorakten der Hamas 
am 7. Oktober 2023, die der WGT 
scharf verurteilt, und den Militärein­
sätzen Israels im Gazastreifen mit 
Tausenden Toten wie eine Illusion: 
Frieden im Heiligen Land. Ein Le­
ben, in dem „Gerechtigkeit und 
Frieden sich küssen“, wie es in 
Psalm 85 der Gottesdienstliturgie 
für 2024 heißt – eine ferne Vision. 
Und doch eine Vision, an der die 
Weltgebetstagsbewegung festhalten 
will. „Wann, wenn nicht jetzt, soll­
ten christliche Frauen aller Konfes­
sionen sich weltweit zu Gottesdienst 
und Gebet, zu Klage und Schwei­
gen, zu inständigem Bitten um Frie­
den versammeln?“
Auch in Gundorf hat die Feier des 
Weltgebetstags­Gottesdienstes eine 
lange Tradition.
Im Gottesdienst am 1. März um 17 
Uhr, zu dem wir herzlich einladen, 
wollen wir, gerade in dieser ausweg­
losen Situation im Nahen Osten, zu­
sammenkommen, um die Gebets­ 
ordnung, die Frauen aus Palästina 
schon vor einigen Jahren erarbeitet 
haben, gemeinsam zu lesen. Damit 
sollen die Stimmen der christlichen 
Palästinenserinnen hörbar gemacht 
werden, die von ihrem Glauben, 
ihrem Alltag und der Friedenssehn­
sucht erzählen.
Anschließend wird es Kostproben 

der palästinensischen Küche im 
Pfarrhaus geben.
Seien Sie am 1. März in Gundorf 
dabei, um Gott dieses wichtige Ge­
betsanliegen zu bringen.
Ihr Vorbereitungsteam aus Gundorf
Im Diakonissenhaus wird am 
Weltgebettstag ebenfalls ein Got­
tesdienst gefeiert.
Die Diakonischen Schwestern laden 
gemeinsam mit den Diakonissen des 
Diakonnissenhauses am Freitag, 
den 1. März um 18 Uhr zum Got­
tesdienst mit Pfrn. Beyer, Pfrn. 
Wagner und Jeanette Rüger in die 
Kapelle des Diakonissenhauses ein. 
Lange nach Beginn der Vorbereitun­
gen dazu ist der Krieg zwischen der 
Hamas und Israel ausgebrochen. 
Unsere Betroffenheit soll im Gebet 
Raum finden.
Im Anschluss soll es auch hier die 
Möglichkeit geben, die palästinensi­
sche Küche kennen zu lernen. Wer 
dazu einen Beitrag nach palästinen­
sischem Rezept mitbringen möchte, 
tue das gern.                 Pfrn. Wagner

Konzert und Lesung
"Wort und Klang" in 
Böhlitz­Ehrenberg
Zu einem Konzert in unserer kleinen 
Reihe unter dem Motto „Wort und 
Klang“ möchten wir Sie in der vor­
österlichen Fastenzeit ganz herzlich 
einladen. Am 16. März um 17 Uhr 
wird das Leander­Quartett eine Pas­
sionsmusik von Joseph Haydn mit 
dem Titel „Die sieben letzten Worte 
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in Zeiten des Kalten Krieges“ – so 
der vielversprechende Titel.
Aus Liebe und Berufung siedelte 
Gerlinde Breithaupt 1981 aus der 
Bundesrepublik in die DDR um – 
unter Aufsicht der Stasi. Dabei er­
lebte sie zahlreiche Wunder, bis hin 
zur friedlichen Revolution.
Davon wird Pfrn. Breithaupt uns be­
richten, indem Sie ausgewählte Ab­
schnitte ihres Buches zu Gehör 
bringt. Nach der Lesung werden wir 
mit ihr und miteinander ins Ge­
spräch kommen, um Vor­ und Nach­
wende­Erfahrungen auszutauschen. 
Bringen Sie dazu gern zeitgeschicht­
liche Erinnerungsstücke oder ein­
fach Ihre persönliche Anekdote mit.  
Seien Sie dabei und sagen Sie es 
weiter …
Termin: Do., 21. März, 19 Uhr
Ort: Gemeindesaal der Ev.­Luth. St. 
Laurentiuskirchgemeinde Leutzsch
Moderation: Pfrn. Sabine Wagner
Eintritt: frei
Einige Buchexemplare können bei 
der Autorin käuflich erworben wer­
den.           Andreas Stötzner

Karwoche und Ostern
Böhlitz­Ehrenberg
Die Karwoche ist eine besondere 
Zeit im Kirchenjahr. Es ist jene Wo­
che, in der das „Hosianna dem Sohn 
Davids!“ und das „Kreuzige ihn!“ in 
einer Weise zusammenrückt, die ei­
nem den Atem verschlägt. Seither 
finden sich unzählige Parallelen. 
Auch in unseren Tagen.

unseres Erlösers am Kreuz“ zu Ge­
hör bringen. 
Das Werk entstand 1786/87 im Auf­
trag der spanischen Stadt Cádiz, um 
bei den dortigen Karfreitags­Zere­
monien aufgeführt zu werden. Ne­
ben der Fassung als Orchesterstück 
fertigte  Haydn auf Wunsch seines 
Verlegers bald Versionen für 
Streichquartett und später als Orato­
rium an, um eine schnelle Verbrei­
tung des Werkes zu ermöglichen. 
Joseph Haydn komponierte sieben 
langsame Sätze, in welchen die the­
matische musikalische Idee jeweils 
unmittelbar aus dem lateinischen 
Passionstext der Bibel abgeleitet 
wird. Das Werk spiegelt seine tiefe 
Gläubigkeit wider, es war damals ei­
nes seiner bekanntesten Werke. 
Im Leander­Quartett musizieren Do­
rothee Vietz und Claudia Stange 
(Violinen), Elisabeth Spree (Viola) 
und Ulrike Strauch (Violoncello). 
Lassen Sie sich herzlich einladen zu 
diesem Konzert in der Passionszeit, 
um die Verbindung von Wort und 
Klang in besonderer Weise zu erle­
ben. 
Der Eintritt ist frei, eine angemesse­
ne Spende wird erbeten. 
Ingeborg Andrae
Lesung in Leutzsch
Die Autorin Gerlinde Breithaupt, 
Pfarrerin im Ruhestand, liest im 
Rahmen der Leipziger Buchmesse 
aus ihrem autobiografischen Buch. 
„Wir teilen den Himmel: Gewagter 
Sprung von West nach Ost – Liebe 
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Während der Karwoche laden wir 
herzlich zu den Lesungen der Passi­
onsgeschichten nach Matthäus, Mar­
kus und Lukas in den Großen Saal 
ein. Montag bis Mittwoch, jeweils 
um 18 Uhr,
Am Gründonnerstag feiern wir um 
18 Uhr ein Tischabendmahl.
Am Karfreitag sind Sie sowohl 
zum Gottesdienst um 10 Uhr einge­
laden, als auch um 15 Uhr zu einer 
Andacht zur Sterbestunde Jesu, in 
der neben Musik der Passionsbericht 
nach Johannes zu hören sein wird.
Am Ostersonntag feiern wir um 
5:30 Uhr die Osternacht, und um 10 
Uhr einen Ostergottesdienst. 
(Achtung, Zeitumstellung!)  
Der Kirchenvorstand BE
Leutzsch
Karfreitag um 15 Uhr beginnt die 
Andacht zur Sterbestunde, in diesem 
Jahr sind die „Sieben Worte Christi 
am Kreuz“ von Colin Mawby zu hö­
ren (mit dem Leutzscher Kirchen­
chor). 
Am Ostersonntag beginnt um 6 
Uhr die Liturgische Osternacht mit 
unserem Frauenchor und Pfarrerin 
Wagner in der noch dunklen Kirche. 
Mit Gesängen, Gebeten und Bibelle­
sungen erwarten wir die Ankunft des 
Lichtes und feiern das Wunder der 
Auferstehung Jesu Christi. Nach 
dem Gottesdienst laden wir ein zum 
Osterfrühstück. Wir freuen uns auf 
Sie und grüßen ganz herzlich!
Am Ostermontag, dem 1. April um 
10 Uhr feiern wir in der Kirche 

Leutzsch einen Abendmahls­Gottes­
dienst mit Pfrn. Wagner. Anschlie­
ßend findet ein Ostereier­Suchen im 
Pfarrgelände statt. Eingeladen sind 
alle Gemeindemitglieder, aber vor 
allem auch Kinder mit Ihren Eltern, 
Großeltern, Verwandten und Be­
kannten, die die Auferstehung Jesu 
Christi mit Freude feiern wollen.
Ihr Kirchenvorstand Leutzsch

Frauentreff
Liebe Frauen, lasst euch herzlich 
einladen zu den nächsten Frauen­
abenden:
Am 1. März sind alle eingeladen, 
den Gottesdienst zum Weltgebetstag 
mitzufeiern (siehe S. 4).
Am 9. Februar um 19:30 Uhr wol­
len wir neben dem geselligen Bei­
sammensein wieder mal ein Ge­ 
sprächs­Thema anbieten und laden 
ein, sich zur "Macht des Zweifels" 
in Bezug auf zwischenmenschliche 
Beziehungen auszutauschen.
Wir treffen uns im kleinen Saal im 
Kirchgemeindehaus. Für unser leib­
liches Wohl sorgen wir wieder 
selbst.                      Kerstin Wünsch

Freizeiten für Kinder
Wie bereits berichtet sind in den 
Winterferien Kinder der 1. bis 6. 
Klassen zu den Kinderbibeltagen 
mit dem Motto "Sterne" eingeladen. 
Anmeldungen bei Frau Rüger sind 
noch bis zum 5. Februar möglich. 
Besonders sei nochmals zum Fami­ 
liengottesdienst zum Abschluss am 
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Gemeindeleben; Sprechzeiten für 
Gemeindeglieder und Besucher am 
Telefon und in der Kanzlei; Verwal­
tung von Amtshandlungen und Fi­
nanzen) sowie Zuarbeiten zur 
Verwaltung des Kindergartens (9h 
pro Woche). 
Wir suchen einen freundlichen Men­
schen mit einer Ausbildung oder 
Neigung im kaufmännischen oder 
Verwaltungsbereich. Eine Kirchen­
zugehörigkeit wäre wünschenswert. 
Die Weiterbildung zur kirchlichen 
Verwaltungsfachkraft kann berufs­
begleitend erfolgen.
Rückfragen beantworten Herr An­
dreas Stötzner im Pfarramt Leutzsch 
(0341­4415101) und Pfarrerin Sabi­
ne Wagner (0176­32837531).
Bewerbungen können gesendet wer­
den an: Sabine.wagner@evlks.de
Ev.­Luth. Kirchgemeinde St. Lau­
rentius Leutzsch, William­Zipperer­
Straße 149, 04179 Leipzig

Haus­ und Straßen­ 
sammlung für die Diakonie
Die Haus­ und Straßensammlung 
der Ev.­Luth. Landeskirchen Sach­
sens für Ihre Diakonie findet jedes 
Jahr im Frühjahr und im Herbst 
statt. Der Zweck wird für jede 
Sammlung neu bestimmt und durch 
den Diakonischen Rat beschlossen. 
Im Herbst 2023, vom Buß­ und Bet­
tag bis zum Ewigkeitssonntag, ha­
ben die Gundorfer Gemeindeglieder, 
wie in all den Jahren zuvor, täglich 
mit der Spendendose vor dem Gun­

25. Februar um 10 Uhr nach 
Böhlitz­Ehrenberg eingeladen!
Auch in den Sommerferien gibt es 
ein Angebot der Gemeindepädago­
gen des Kirchenbezirkes für Kinder, 
welches sich Familien vielleicht 
schon heute vormerken wollen: 
Entdeckertage "Wasser marsch"
Bist du zwischen 8 und 12 Jahre alt 
und möchtest in den Sommerferien 
auf eine Entdeckertour gehen, dabei 
spannende Dinge zum Thema Was­
ser entdecken, kreativ werden, mit 
anderen spielen, singen und neue 
Freunde finden? Dann komm zu den 
Entdeckertagen 2024 in die Villa 
Jühling nach Halle/ Saale. 
Termine: 23. bis 28. Juni und 30. Ju­
ni bis 5. Juli; Kosten: 280 € (250 € 
Geschwister), Betreuung durch Ge­
miendepädagogen und ehrenamtli­
che Helfer, An­ und Abreise bitte 
selbst organisieren. Anmeldung hier:
1. https://app.laxxo.de/anmeldung/
uk1l58, 
2. https://app.laxxo.de/anmeldung/
lsqbw4 oder über J. Rüger
Jeanette Rüger

Ausschreibung 
Verwaltungsstelle Leutzsch
Im Pfarramt Leutzsch suchen wir ab 
1. Mai 2024 einen Verwaltungsmit­
arbeiter oder eine Verwaltungsmitar­
beiterin mit 60% Stellenumfang 
(24h pro Woche). 
Die Aufgaben umfassen die Kirch­
gemeindeverwaltung (15h pro Wo­
che: Koordination von Terminen im 
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Böhlitz­Ehrenbergdorfer Friedhof gesammelt. Einige 
Böhlitzer Gemeindeglieder haben 
am Samstag den Dienst übernom­
men, so dass mit vereinten Kräften 
über die 5 Tage gesammelt werden 
konnte und kein Einzelner mehrere 
Stunden am Stück bei spätherbstli­
chen Temperaturen ausharren muss­
te. Als sehr positive Rückmeldung 
von den Sammlern konnten wir hö­
ren, dass es viele kurze Gespräche, 
freundliche Worte, ein Lächeln mit 
den Friedhofsbesuchern gab. 
Die Spendensumme aus der Stra­
ßensammlung am Gundorfer Fried­
hof, die bei dieser Herbstaktion für 
die diakonische Migrationsberatung 
und Familienzusammenführung be­
stimmt war, betrug insgesamt 
1.312,29 Euro. Das soll uns bestär­
ken, in diesem Jahr wieder gemein­
sam zu sammeln. Vielleicht ist der 
Eine oder die Andere bereit, dafür 
eine Stunde Zeit zu schenken.
Die Kirchenvorstände aus 
Böhlitz­Ehrenberg und Gundorf

Geschenk­Tüten
für Straßenkinder
Herzlichen Dank allen Spendern für 
die eingegangenen Weihnachtspäck­
chen für den Straßenkinder e.V.. 
Die 15 Geschenktüten aus Leutzsch 
und Böhlitz­Ehrenberg haben bei 
den Straßenkindern abermals große 
Weihnachtsfreude bereitet.
Die Kirchenvorstände von 
Böhlitz­Ehrenberg und Leutzsch

Aus dem Kirchenvorstand
Wir möchten allen Gemeindeglie­
dern auch neben der Gemeindever­
sammlung, die einmal jährlich 
stattfindet, die Möglichkeit geben, 
mit dem Kirchenvorstand ins Ge­
spräch zu kommen. Wenn Sie mehr 
über den "Maschinenraum" der Ge­
meinde, der für das Funktionieren 
sorgt, wissen möchten, werden wir 
einmal im Quartal die Kirchenvor­
standssitzung für Ihre Fragen und 
Anliegen öffnen. Wenn Sie uns be­
suchen möchten, melden Sie bitte 
Ihren Wunsch bei einem Kirchvor­
steher oder in der Kanzlei eine Wo­
che vor dem Termin an. Die erste 
teilöffentliche Sitzung findet am 10. 
April um 19:30 Uhr im Unterrichts­
raum statt.

Jahresrückblick
Das erste Gemeindebrief des neuen 
Jahres erscheint erst im Februar, 
trotzdem lohnt sich ein Rückblick 
auf 2023. Noch aktuell klingen der 
Advent und die Weihnachtszeit 
nach. Beinahe vergessen sind die 
Einschränkungen aus der Vergan­
genheit. Zum ersten Gottesdienst am 
Heiligabend erlebten viele Familien 
mit großen und kleinen Kindern das 
Krippenspiel des Kinderchores unter 
Leitung von Frau Blanken. Der Saal 
war über den letzten Sitzplatz hin­
aus gefüllt. Die Kinder des Chores 
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pe aus Erstklässlern entstanden ist. 
Eines besonders regen Zuspruchs 
bei den Gemeindegruppen erfreut 
sich der Kreis der Senioren, die das 
Geschehen in der Gemeinde interes­
siert wahrnehmen und in regem 
Austausch miteinander stehen. Ein 
Jugendlicher, der nach Abschluss 
seiner Schullaufbahn wieder Lust 
verspürte, Trompete zu spielen, 
wurde von Herrn Hirse bei den 
Jungbläsern zum Unterricht aufge­
nommen und konnte sich bald schon 
im Posaunenchor bei Herrn Georg 
ausprobieren. Kommentar des Ju­
gendlichen: "Herr Hirse ist ein Eh­
renmann!" (vgl. Jugendwort des 
Jahres 2018). Zu den vielen Auftrit­
ten und Verdiensten des Posaunen­
chores, den jetzt Herr Georg 
zuverlässig musikalisch steuert, be­
darf es eines Extra­Artikels. Dieser 
folgt in einem späteren Heft.
Über die Gemeinde hinaus konnten 
wir eine Reihe von Veranstaltungen 
in unserem Gemeindehaus anbieten. 
Genannt seien die Lesung zur Buch­
messe, ein Vortrag zu Vorsorgevoll­
macht und Patientenverfügung, für 
Kinder ein Mitmachkonzert und das 
Musical unter Leitung von Frau 
Blanken zum Gemeindefest sowie 
mehrere Konzerte, u.a. das Akkor­
deonkonzert der Bürgergesellschaft 
Böhlitz­Ehrenberg. Insbesondere 
auch für die Planung und Organisa­
tion solcher Kultur­Veranstaltungen, 
für die unser Gemeindesaal einen 
würdigen und passenden Rahmen 

waren mit Hingabe und Freude 
dabei, die Szenen um die Geburt Je­
su mit Gesang und Worten zu ge­
stalten. Ein großes Dankeschön gilt 
Frau Blanken, dem Kinderchor und 
den Eltern, die mitgewirkt haben. 
Im zweiten Gottesdienst sorgten 
Frauenchor und das Duo Wünsch 
sowie Frau Blanken am Flügel für 
festliche Musik und Pfarrer Enders 
erinnerte daran, dass die Welt auch 
zu Weihnachten an vielen Orten kei­
nen Frieden findet.
Wir danken allen, die am Heilig­
abend großzügig in die Kollekte ein­
gelegt haben. Es wurden insgesamt 
1.366,20 € für Brot für die Welt und 
1.206,01 € für die eigene Gemeinde 
gesammelt.
Gern möchten wir an dieser Stelle 
auch die Kollekten bzw. Spenden 
nennen, die für Projekte, die unsere 
Gemeinde besonders unterstützt, im 
Jahr 2023 gesammelt wurden. Für 
das Wasserhahnprojekt waren das 
544,33 €, für die Überlebenden der 
Shoah, die im Baltikum leben und 
zu denen Pfarrer Enders Kontakt 
hält, 373,80 € und für die Ukraine 
386,86 €. Es ist und bleibt wichtig, 
über den eigenen Tellerrand hinaus 
zu schauen: Danke, wenn Sie diese 
Projekte auch 2024 wieder großzü­
gig bedenken.
Wir sind sehr froh und dankbar, dass 
sich die Kirchenmäuse­Gruppe so 
gut entwickelt hat und dank des En­
gagements von Frau Kaube daraus 
schon die erste Christenlehre­Grup­
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bietet, wünschen wir uns dringend 
einen Förderverein, dessen Grün­
dung noch immer auf der Tagesord­
nung steht. Wir würden uns freuen, 
wenn Sie für dieses Projekt offen 
sind und sich möglicherweise eine 
Mitgliedschaft oder sogar Mitarbeit 
vorstellen können. Viele Gemeinden 
haben diesen Schritt aus guten 
Gründen längst getan, unserer Ge­
meinde wäre es zukünftig ebenfalls 
eine Hilfe und sehr von Nutzen. 
Gern informieren wir Sie auch dazu 
im öffentlichen Teil der Kirchenvor­
standssitzung.            Sabine Merkel

Einladung 
Liebe Freunde und Unterstützende 
des Wasserhahn­Projektes, Amese­ 
genalen! Wir möchten Ihnen und 
Euch herzlichst danken!
Wir sind dankbar für den Kopierer 
und das Verbrauchsmaterial, was für 
den Kindergarten der Dil Betigil 
Schule angeschafft werden konnte.
Wir sind dankbar für alle hier erhal­
tene Hilfe, die wir in Addis Abeba 
an Menschen persönlich übergeben 
konnten.
Wir erzählen gern und freuen uns 
auf den 19. Februar, 19 Uhr im 
Werk 2, Halle D, Kochstraße 132, 
04277 Leipzig. 
Dort berichten wir über die Reise im 
September 2023 und im Anschluss 
gibt es die Gelegenheit zum Aus­
tausch. In freundschaftlicher Ver­
bundenheit und sehr herzlich grüßen 
wir, auch im Namen derer, denen 

geholfen wurde. Ihre/Eure Solomon 
Wija und Bettina Wija­Stein

Sonntagsvorlesung
Der Sonntag ESTOMIHI ist der 
Sonntag vor der Passionszeit. Sein 
Name leitet sich her vom Introitus 
des Sonntages, Psalm 31, 3b. Esto 
mihi … – Sei mir …
 "Sei mir ein starker Fels und eine 
Burg, dass du mir helfest! " 
Wessen Hilfe erbeten ist, wenn der 
Psalm zu Beginn des Gottesdienstes 
gebetet wird, bedarf keiner Erörte­
rung.
Wenn Sie mir den gedanklichen Ab­
stecher erlauben: Der erste Teil von 
Vers 3 (Ps 31, 3a) könnte auch von 
Herrn Prof. Dr. Herzer gesprochen 
werden. Denn da heißt es: "Neige 
deine Ohren zu mir, …!"
Am Sonntag Estomihi, 11. Februar, 
sind Sie um 10 Uhr ganz herzlich 
zu einer weiteren Sonntagsvorlesung 
eingeladen, die zu halten er uns zu­
gesagt hat. Die Vorlesung wird mit 
der Apostelgeschichte das Thema 
der ökumenischen Bibelwoche 
2022 /2023 nochmals aufnehmen.
Herr Prof. Dr. Herzer ist Inhaber ei­
nes Lehrstuhles für Neues Testament 
an der Uni Leipzig und in dieser Ei­
genschaft schon mehrfach bei uns zu 
Gast gewesen.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
steht er uns für Fragen gern zur Ver­
fügung. Bitte behalten Sie auch das 
mit im Hinterkopf. Mit Kaffee, Tee, 
etc. dürfen Sie rechnen. 
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Ich lege Ihnen ans Herz, sich diesen 
Sonntag dick und rot in Ihren Ka­
lendern zu markieren.
Sie sind uns zu diesem besonderen 
Gottesdienst herzlich willkommen.
Reinhard Enders

Taizé­Gottesdienst
Sie haben Freude an Taizé­Gesän­
gen? Dann merken Sie sich bitte 
Sonntag Laetare, den 10. März, um 
18 Uhr vor. An diesem Tag und zu 
dieser Stunde sind Sie herzlich nach 
St. Hedwig zum ökumenischen
Taizé­Gottesdienst eingeladen.
Gesänge und Texte, gemeinsames 
Gebet, aber auch Stille, will uns an 
diesem 4. Sonntag der Passionszeit 
eine besondere Möglichkeit bieten, 
das Passionsgeschehen auf uns wir­
ken zu lassen.
Begleitet und gestützt von Chor und 
Instrumenten, sind Sie herzlich ein­
geladen mitzusingen, mitzubeten, 
einander Licht weiterzugeben, sich 
dem Geschehen und der besonderen 
Stimmung hinzugeben. Lassen Sie 
sich in diese Gemeinschaft hinein­
nehmen! Wir freuen uns auf Sie! 
M. Rach / R. Enders

Andacht für 
Groß und Klein
Liebe Gemeinde,
herzlich lade ich Sie/euch zu unse­
rer nächsten Andacht für Groß und 
Klein ein. Sie findet am Palmsonn­
tag, dem 24. März, statt. Unsere 
Kinder und Jugendlichen werden 

wieder ein Anspiel vorbereiten. Die­
ses soll zur Predigt hinführen. Na­
türlich wird es um den Einzug Jesu 
in Jerusalem gehen. 
Im Anschluss freuen wir uns auf das 
gemeinsame Mittagessen.
Ihre/eure Ruth Kaube, im Namen 
des Vorbereitungsteams

Jubelkonfirmation – zum 
Vormerken
Sie sind in einem Jahr konfirmiert, 
dessen letzte Ziffer eine „4“ oder ei­
ne „9“ war? Dann können Sie in 
diesem Jahr auf ein Konfirmations­ 
Jubiläum zurückblicken, welches 
am Ende ein „0“ oder eine „5“ auf­
weist. Wir laden Sie ganz herzlich 
ein, dieses Jubiläum zu begehen, in­
dem Sie es mit einem Gottesdienst 
feiern und sich den Segen erneut zu­
sprechen lassen.
In diesem Jahr ist dazu am Sonntag 
Jubilate, dem 21. April, um 10 Uhr, 
Gelegenheit. Nach dem Gottesdienst 
bieten wir Ihnen in guter Tradition 
einen Mittagsimbiss an.
Um Ihre Teilnahme anzuzeigen, 
melden Sie sich gern ab sofort zu 
den Bürozeiten in der Kanzlei. 
Sehr dankbar sind wir, wenn Sie uns 
aktuelle Adressen ehemaliger Mit­
konfirmanden nennen können. 
Damit wird sichergestellt, dass alle, 
die ein Jubiläum zu feiern haben, ei­
ne Einladung erhalten, aus der dann 
die näheren Einzelheiten hervor­ 
gehen.                        
Der Kirchenvorstand
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dieses Haus –, wieder über der Ein­
gangstür unseres Kirchgemeinde­
hauses. 20 * C + M + B * 24 ist jetzt 
dort zu lesen – und hoffentlich auch 
zu spüren.  
Weil der 1. Sonntag nach Epiphanias 
in diesem Jahr bereits auf den 7. Ja­
nuar fiel und unsere katholischen 

Gemeinschaft bei Bratwurst, Glüh­
wein und Bier am offenen Feuer 
ihren geselligen Fortgang.
In der Vorabendmesse empfingen 
die Sternsinger den Segen für ihre 
Wege zu den Menschen. Nach der 
Messe wurde der Segen zunächst 
über die Eingangstür der Kirche St. 

Schwestern und Brüder das Hoch­
fest der Epiphanie mit der Vor­
abendmesse am 6. Januar feierten, 
wurde schon am 5. Januar vor dem 
Schloss in Gundorf der Segen über 
den Sternsingern, der Kreide und 
den Segensaufklebern gesprochen. 
Anschließend fand die ökumenische 

20 * C + M + B * 24
Ist Ihnen die bescheidene, aber ge­
wichtige Veränderung aufgefallen? 
Seit dem 6. Januar, Epiphanias, Tag 
der Erscheinung des Herrn, Hohes 
Neujahr, Heilige Drei Könige, steht 
der Segensspruch: Christus Mansio­
nem Benedicat“ ­ Christus segne 
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Hedwig gesetzt. Anschließend über 
die Tür des Kirchgemeindehauses. 
Vielen Dank den Sternsingern, die 
auch mit Weihrauch nicht gegeizt 
haben. Herzlichen Dank dem Posau­
nenchor, der alle diese Ereignisse 
musikalisch umrahmt hat.
Der „Dämmerschoppen“ im Bunga­
low, in diesem Jahr von der evange­
lischen Seite gestaltet, schloss sich 
der Segnung an. Die 40 Personen 
mit denen wir gerechnet hatten, 
wurde von der Zahl derer, die sich 
einfanden, übertroffen. In freudiger 
ökumenischer Gemeinschaft haben 
wir es doch recht lange miteinander 
ausgehalten.
Weil uns die Ökumene sehr wichtig 
und wertvoll ist, nicht nur beim Fei­
ern, lassen wir uns von dem Um­
stand, dass die evangelische Seite 
höchst bescheiden vertreten war, 
nicht entmutigen. Es war schön! Wir 
trauen dem gespendeten Segen et­
was zu und sagen Danke für die bei­
den gelungenen Abende.
M. Rach / R. Enders

Noch Wachs im Hause?
Während der letzten Tage, als win­
terliche Temperaturen herrschten, 
wird mancher den Schal fester um 
den Hals gewickelt, die Mütze tiefer 
über die Ohren gezogen und sich 
noch mehr auf ein warmes Zuhause 
gefreut haben. Wohl dem, der hat!
Für Millionen Menschen in der Uk­
raine ist das aufgrund des von Russ­
land entfesselten Krieges, der sich 

gezielt gegen die Zivilbevölkerung 
und die zivile Infrastruktur richtet, 
keine Möglichkeit.
Ukrainerinnen in Leipzig bemühen 
sich weiterhin, aus Wachsresten 
neue Kerzen herzustellen. Diese 
werden in die Ukraine gebracht, um 
Menschen als Heizung und/oder 
Kochgelegenheit zu dienen. Dafür 
aber bedarf es des Wachses.
Deshalb die herzliche Bitte: Wenn 
Sie Wachsreste liegen haben, werfen 
Sie diese nicht weg! Bitte bringen 
Sie solche Reste zu den Öffnungs­
zeiten der Kanzlei oder zu den Got­
tesdiensten mit ins Kirchgemeinde­ 
haus. Wir kümmern uns darum, dass 
sie den Weg zu den ukrainischen 
Frauen finden. Wenn Sie diese klei­
ne Mühe auf sich nehmen, helfen 
Sie damit Menschen, denen oft 
nichts geblieben ist, als das nackte 
Leben. Vielen herzlichen Dank! 
Reinhard Enders 

Friedensgebet
Liebe Gemeindemitglieder,
ich möchte allen danken, die sich im 
letzten Jahr am Gebet um Frieden 
für Israel und in anderen Kriegsge­
bieten beteiligt haben. Es war gut, 
sich den Nachrichten und Informati­
onen über derzeitige Kriegsgebiete 
auszusetzen und unseren Wohlstand 
zu der Not in diesen Gebieten in Be­
zug zu setzen. Danke auch an alle, 
die sich von zu Hause aus an den 
Gebeten beteiligt haben.
Matthias Bauer     
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Gundorf wird. Ein weiterer Kraftakt, den un­
sere Kirchgemeinde in den nächsten 
Jahren umsetzen möchte.
Auch mit Extra­Spenden können Sie 
dieses Anliegen unterstützen. Für 
diese Spenden stellen wir Ihnen gern 
entsprechende Spendenquittungen 
aus.
Wir freuen uns, wenn wir in der Zu­
kunft mit einem neuen Kirchendach 
ein sichtbares Zeichen der Leben­
digkeit unserer Gemeinde nach au­
ßen präsentieren können.
Ihr Kirchenvorstand

Neue Mitarbeiterin 
in der Friedhofs­ und 
Pfarramtsverwaltung
Mit Beginn des Monats November 
2023 hat sich unser Mitarbeiter­
Team auf dem Friedhof verstärkt.
Frau Inga Spillecke hat Ihren Dienst 
in Teilzeit als Verwaltungsmitarbei­
terin in der Friedhofsverwaltung an­
getreten. Hier wird sie übergreifend 
auch Aufgaben in der Kirchgemein­
deverwaltung übernehmen, nachdem 
sie uns seit 2020 zunächst im Au­
ßenbereich des Friedhofes, später in 
der Verwaltung stundenweise unter­
stützt.
Frau Spillecke ist der Kirchgemein­
de bereits gut bekannt, begleitet sie 
doch in regelmäßigen Abständen an 
Sonntagen unsere Gottesdienste in 
der Kirche an der Orgel. Auch hat 
sie in der Vergangenheit ehrenamt­
lich in der Kinderkirche mitgewirkt 
und die Kurrende geleitet.

Neue 
Kollektensammlungen am 
Ausgang der Kirche
Der Kirchenvorstand der Kirchge­
meinde Gundorf hat in seiner No­
vember­Sitzung beschlossen, ab 
Beginn des neuen Kirchenjahres (1. 
Advent) die Kollekten, die am Aus­
gang der Kirche gesammelt werden, 
neu zu qualifizieren.
An jedem ersten Sonntag im Monat 
wird nicht mehr eine projektbezoge­
ne Kollekte für eine Gemeinde in 
Syrien gesammelt, sondern es er­
folgt eine Sammlung für die Diako­
nie Katastrophenhilfe. Die Diakonie 
entscheidet dann selbst, wo diese 
Gelder am sinnvollsten eingesetzt 
werden können.
An den anderen Sonntagen im Mo­
nat werden wir zukünftig nicht mehr 
für die Ausstattung des Gemeinde­
hauses sammeln. Hier wurden in 
den letzten Monaten genügend Gel­
der gesammelt, um die geplanten 
Vorhaben umzusetzen.
In den kommenden Monaten und 
Jahren werden wir vom zweiten bis 
letzten Sonntag eines jeden Monats 
am Ausgang der Kirche Spenden für 
die Erneuerung des Daches unserer 
Kirche einwerben.
Nachdem das Pfarrhaus und die 
Scheune bereits neue Dächer erhal­
ten haben, wird es nun Zeit, dass 
auch das alte Kirchendach erneuert 
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Im Corona­Jahr 2021 erfreute uns 
Frau Spillecke mit drei sehr aufwen­
dig vorbereiteten Konzerten mit 
Wunschmelodien in der Gundorfer 
Kirche.
Unser Friedhof hat sich in den letz­
ten Jahren unglaublich positiv ent­
wickelt. Der bisher vorhandene 
Mitarbeiterstamm kommt den viel­
fältigen Aufgaben in der Verwaltung 
und vor allem bei der Pflege und 
Unterhaltung des Außenbereiches 
des Friedhofes kaum noch nach. 
Auch die stetig steigenden Wünsche 
nach privaten Grabpflegeleistungen 
können derzeit nur mit zusätzlich 
kurzfristig Beschäftigten erfüllt wer­
den. Im Moment sind wir deshalb 
noch im Auswahlverfahren für die 
Besetzung einer weiteren Friedhofs­
mitarbeiterstelle. Wenn alles klappt, 
wird ab März unser Team auf dem 
Friedhof mit dann 5 Mitarbeitenden 
komplett sein.
Volker Dittrich, 
Friedhofsverwalter 
und Verwaltungsangestellter

Zum Vormerken: 
Treffen in Hildesheim 
Liebe Gundorfer,
unser Termin für das Treffen mit der 
Christuskirchgemeinde Hildesheim 
für dieses Jahr steht fest.
Wir sind dieses Jahr zum Gemeinde­
fest der Christuskirchgemeinde Hil­
desheim vom 16. bis 18. August 
nach Hildesheim eingeladen.
Übernachten werden wir in Privat­

unterkünften bei den Hildesheimern.
Wir bitten schon jetzt den Termin 
fest einzuplanen und hoffen auf rege 
Teilnahme. Die Hildesheimer freuen 
sich schon jetzt auf unseren Besuch.
Die genauere Thematik unseres ge­
meinsamen Wochenendes wird noch 
erarbeitet. Es wird auf jeden Fall 
wieder viele herzliche Gespräche 
geben, viel Gesang und natürlich 
wieder einen gemeinsamen Ab­
schlussgottesdienst. 
Es wird wie stets ein sehr ergreifen­
des Zusammentreffen werden. Seien 
Sie gerne mit dabei. Auch Kinder 
oder Familien dürfen sich angespro­
chen fühlen, und können die tolle 
Gemeinschaft erleben.
Bitte melden Sie sich bei Interesse 
bei Ulla Sperling – Tel.­Nr. 
0157/72993663 oder im Gemeinde­
büro bei Frau Spillecke oder Herrn 
Dittrich Tel. 44 10 574.
Ulla Sperling

Danke für Spenden
Kirchgeld 2023
Für das Jahr 2023 konnten in unse­
rer Gemeinde Kirchgeldeinnahmen 
in Höhe von insgesamt 8.669,50 € 
verzeichnet werden.
Das Kirchgeld kommt in jedem Jahr 
in voller Höhe direkt und unmittel­
bar unserer Kirchgemeinde zugute 
und ist eine wichtige Einnahmequel­
le. Wir finanzieren damit die vielfäl­
tigsten Aktivitäten in unserem 
Gemeindeleben.
Bei all denen, die der Bitte zur Zah­
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lung des Kirchgeldes nachgekom­
men sind, möchte sich der Kirchen­
vorstand sehr herzlich bedanken.
Wir würden uns sehr freuen, wenn 
alle Gemeindeglieder ihr Kirchgeld 
im jeweiligen Jahr überweisen.
Brot für die Welt
In der vergangenen Weihnachtszeit 
wurde in unserer Kirchgemeinde in 
den Christvespern am Heiligen 
Abend und in weiteren Veranstaltun­
gen für die Hilfsaktion „Brot für die 
Welt“ gesammelt.
Die Unterstützung für „Brot für die 
Welt“ hat in Gundorf eine lange Tra­
dition und so konnte 2023 ein Ge­
samtbetrag von 2.608,83 € ge­ 
sammelt werden, welcher der Hilfs­
aktion nun zur Verfügung gestellt 
wurde. 
Allen Spenderinnen und Spendern 
sei hiermit recht herzlich ge­
dankt.                        
Volker Dittrich

Überraschung ... in der 
Gundorfer Kirche!
Ich hatte mir im Kirchenblättl aus­
gesucht, die „Musikalische An­
dacht“ am 25. Dezember vorigen 
Jahres zu besuchen.
Statt nur zuzuhören, wurde die Kir­
che zum Klingen gebracht.
Herr Weicker und seine musikali­
schen Mitstreiter hatten ein wunder­
schönes Programm zum Mitsingen 
gestaltet: kirchliche und weltliche 
Lieder im Wechsel.
Auf der Empore konnte ich ein klei­

nes Mädchen beobachten, dass bei 
„Oh Tannenbaum“ inbrünstig mit­
sang.
Trotz feuchten Wetters waren viele 
Besucher der Einladung gefolgt.
Zum Schluss sagte Herr Weicker 
„und wer eine verstaubte Bratsche 
zu Hause hat … der möge im nächs­
ten Jahr mit bei den Proben vor der 
Aufführung dabei sein.“
Es hat mir sehr gefallen, und es 
würde mir noch mehr gefallen, 
wenn die Kirche nicht erst in einem 
Jahr wieder zum Klingen kommt.
Großes Lob für die Gestalter dieser 
Musik. 
Uta Jahnke

Weihnachtsbaum in 
unserer Kirche
 Der Weihnachtsbaum, der bis Ende 
Januar den Altarraum unserer 
Kirche schmückte, wurde erneut von 
Frau Budnick aus Burghausen zur 
Verfügung gestellt. Ganz herzlichen 
Dank dafür.
Wir wären auch zukünftig an 
solchen Baumspenden für unsere 
Kirche für die Weihnachtszeit 
interessiert. Um die Fällung, 
Abholung und anschließende 
Entsorgung kümmern wir uns 
natürlich.
Wer auch einen Weihnachtsbaum für 
unsere Kirche spenden möchte, kann 
sich jederzeit im Gemeindebüro bei 
Herrn Dittrich (Tel. 44 105 74) 
melden.
Volker Dittrich
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Leutzsch
lich. Mit dieser Summe tragen Sie 
dazu bei, dass Kirche in Leutzsch 
präsent bleibt und wir unseren Auf­
trag als christliche Gemeinde hier 
vor Ort wahrnehmen können. Got­
tesdienste, Kinder­ und Jugendar­
beit, Gesprächskreise und Kirchen­ 
musik werden mit Ihren Zuwendun­
gen wirkungsvoll unterstützt und 
weiterentwickelt.
Auch im vergangenen Jahr haben 
wir als Laurentiusgemeinde in der 
Weihnachtszeit für die Hilfsaktion 
„Brot für die Welt“ in Briefumschlä­
gen und als Kollekte gesammelt. 
Dabei kamen gut 844 Euro zusam­
men. Wenn Sie sich noch an der Ak­
tion beteiligen wollen: Spenden­ 
Umschläge und Spendenbüchse ste­
hen beim sonntäglichen Gottesdienst 
für Sie bereit.
In Höhe von 840 Euro wurde an den 
Weihnachtsfeiertagen für ufgaben 
unserer Gemeinde gespendet. Groß 
war auch die Jahressumme für die 
Diakonie­Katastrophenhilfe "Ukrai­
ne": 1.462 Euro kamen zusammen.
Allen bisherigen und künftigen Un­
terstützern herzlichen Dank für alle 
Ihre Beiträge.
Pfrn. Wagner im Namen des KV

Deine Taufe – denk mal 
wieder dran!
Am 10. März um 10 Uhr feiern wir 
wieder Tauffest in der Laurentiuskir­
che Leutzsch.
Gott sagt Ja zu jedem Menschen. 
Wenn ein Mensch getauft wird, neh­

Aus dem KV
Ab dieser Ausgabe des Gemeinde­
briefes berichtet an dieser Stelle der 
KV Leutzsch der Gemeinde über 
die wichtigsten Ergebnisse aus sei­
nen Sitzungen.
In den letzten Monaten konnte für 
unsere St.­Laurentius­Kanzlei ein 
neuer Drucker und Scanner ange­
schafft werden, der vor allem unse­
re Öffentlichkeitsarbeit bunter 
machen wird. Möglich wurde das 
durch die Umwidmung von rückge­
stelltem Geld, das in der Gemeinde­
küche nach der Erneuerung 2018 
nicht mehr benötigt wird.
Wie schon im letzten Heft berichtet, 
trafen sich am Reformationstag 
2023 die KVs Böhlitz­Ehrenberg, 
Gundorf und Leutzsch zu einem 
Abend voller leckerster Schnitt­
chen, netter Gespräche und Plänen 
für weitere Begegnungen im Jahr 
2024.
Die Sitzungen des KV Leutzsch fin­
den einmal monatlich montags um 
19 Uhr im Lutherzimmer des Ge­
meindehauses statt. Die nächsten 
Termine sind: 4. März, 8. April.

Vielen Dank für 
Kirchgeld und Spenden
Im Jahr 2023 wurde von 315 Leutz­
scher Gemeindegliedern insgesamt 
18.425 Euro Ortskirchgeld gezahlt. 
Dafür bedanken wir uns ganz herz­
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men wir dieses Ja für uns oder unser 
Kind persönlich an. Unser Leben 
über ist uns Gott vielleicht unter­
schiedlich nah, aber die Taufe bleibt. 
Zu wissen: Ich bin getauft! Das 
kann uns daran erinnern, dass Gott 
uns liebt und dass wir zu ihm und in 
die Gemeinschaft der Christen gehö­
ren. Beim Tauffest wollen wir ge­
meinsam unser Gedächtnis an 
unsere eigene Taufe auffrischen. 
Wenn Sie oder Ihr Kind eine Tauf­
kerze haben, bringen Sie sie mit, wir 
zünden alle Kerzen gemeinsam an. 
Zwei Familien haben schon ihre 
Kinder angemeldet, um sie in dieser 
besonders festlichen Gemeinschaft 
taufen zu lassen. Wenn Sie überle­
gen, Ihr Kind taufen zu lassen oder 
Fragen zur Taufe haben, sprechen 
Sie mich an – übrigens können gern 
auch Erwachsene getauft werden!
Im Anschluss an den Gottesdienst 
feiern wir mit einem gemeinsamen 
Mittagessen die Taufen und es wird 
auf dem Kindersachen­Flohmarkt 
Gelegenheit geben, sich für das 
Frühjahr neu auszurüsten. 
Pfrn. Sabine Wagner

Bewegung an frischer 
Luft ...
... für einen guten Zweck! Das wol­
len wir Ihnen auch in diesem Früh­
jahr wieder bieten! Am Samstag, 
dem 23. März zwischen 9 und 12 
Uhr wollen wir gemeinsam Besen, 
Hacke und Schrubber schwingen, 
um Kirche, Garten und Lutherzim­

mer frühlingsschön zu machen, das 
ein oder andere Beet vom Unkraut 
befreien, die Sitzbänke aus der 
Scheune holen usw. Wir freuen uns 
über Ihre tatkräftige Hilfe, für Ge­
tränke wird gesorgt! 
Vielen Dank – Gisela Burandt

Unsere Orgel
Über das Vorhaben „Orgel 2024“ ist 
nach dem Aufruf vom Oktober / No­
vember 2023 Folgendes zu berich­
ten:
Eine sogenannte notwendige „Denk­
malschutzrechtliche Genehmigung“ 
für die Maßnahme wurde kurzfristig 
erteilt. Auch die „Kirchliche Bauge­
nehmigung“ liegt seit Anfang De­
zember 2023 vor. Sie beinhaltet die 
Zusage von 25.000 € Förderung.
Nun müssten hoffentlich die beiden 
anderen potentiellen Fördermittelge­
ber „Landesdenkmalschutz“ und 
„LeipzigStiftung“ im 1. Quartal ihre 
positive Zusage mitteilen und der 
Auftrag könnte erfolgen.
Der Stand der Sammlung in der Ge­
meinde ist 3.140 Euro. Vielen Dank 
allen Spendern! 
Wir berichten weiter über den Fort­
schritt. Bei der Ausführung müssten 
möglichst der Juli und August aus­
geklammert werden, um unsere 
„Sommermusik“ nicht zu gefährden.
Und noch eine Bemerkung zur Kir­
chenmusik und zur Orgel: Vielen 
Gemeindemitgliedern scheint wo­
möglich eine „wahnsinnig“ hohe 
Ausgabe für unsere Orgel für unzeit­
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gesprochen. Tenor: wäre wün­
schenswert, Planung und Realisie­
rung aber aufwändig, wer soll’s 
ehrenamtlich betreuen? Als Um­
weltteam „Grüner Hahn“ haben wir 
uns im Gemeindebrief für eine 
Machbarkeits­Prüfung ausgespro­
chen und als Akteur in diesem Pro­
zess angeboten. Bevor unser Kir­ 
chenvorstand darüber entscheidet, 
informierte sich unser Umweltteam 
bei Online­Vorträgen der Sächsi­
schen Energieagentur SAENA und 
unserer Landeskirche. Auch unser 
Baupfleger beim Regionalkirchen­
amt Leipzig hat bereits seine Bera­
tung angeboten. Wir bleiben dran 
am Thema „Photovoltaik aufs Lau­
rentius­Dach“.
Zum Schluss noch ein Ausblick auf 
unsere jährliche Umwelt­Andacht. 
Nach „Wie ernährst du dich 
denn?“ (2022) und „Hoffnung säen 
& Öko­Brunch“ (2023) planen wir 
für den 14. April: Umwelt­Kino. 
Wenn Sie eine Film­Empfehlung ha­
ben, geben Sie uns diese gern bis 
28. Februar ins Leutzscher Pfarramt. 
Ihr „Grüner Hahn“ (Laurentius­Um­
weltteam)

Eine besondere Abend­
musik in Leutzsch
Am Buß­ und Bettag 2023 kam es in 
unserer Kirche zur in Deutschland 
erstmaligen Aufführung der „Tatten­
dorfer Messe“ (in C­Dur) von Euse­
bius Mandyczewski (1857­1929). 
Wie die Messe nach Leutzsch kam 

gemäß!? Aber, was wären unsere 
wöchentlichen Gottesdienste ohne 
Kirchenmusik und ohne Orgel?
Michael Pahle

Grüner Hahn 
Klimaschutz­Konferenz,
Photovoltaik & Öko­Kino
Expertinnen und Experten aus diver­
sen Fachbereichen arbeiten derzeit 
an der Erstellung des integrierten 
Klimaschutzkonzeptes für unsere 
Landeskirche (weitere Hintergründe 
unter: www.evlks.de/klimaschutz­
konzept). Der erste Entwurf des Kli­
maschutzkonzeptes wird im Früh­ 
jahr 2024 vorliegen, zusammen mit 
dem Vorschlag eines Maßnahmen­
kataloges. In den Kirchgemeinden 
besteht der beste Überblick darüber, 
welche Umsetzungsmöglichkeiten 
und Hemmnisse vor Ort bestehen. 
Um dieses Wissen mit den Maßnah­
menvorschlägen zum Klimaschutz­
konzept zusammenzubringen, wer­ 
den im Frühjahr 2024 drei Regional­
konferenzen und zwei Onlinekonfe­
renzen stattfinden. An der Leipziger 
Regionalkonferenz am 19. April 
nehmen für unsere Kirchgemeinde 
Pfrn. Wagner und Andreas Stötzner 
teil. Sie freuen sich auf die inhaltli­
che Arbeit in thematischen Unter­
gruppen (Gebäude, Energie oder 
Mobilität). Von den Ergebnissen der 
Konferenz werden wir berichten.
Zur Gemeindeversammlung im No­
vember 2023 wurde das Thema 
„Photovoltaik­Energie nutzen“ an­
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Nachrichten
aus dem Kindergarten
Neu im Team
Liebe Eltern, Omas und Opas!
Ab 1. Februar bin ich ein neuer Teil 
des Kita­Teams St. Laurentius.
Mein Name ist An­
dreas Schubert, ich 
bin 34 Jahre und le­
be im schönen Sü­
den von Leipzig.
Seit Sommer 2012 
nach der Beendi­
gung meiner Aus­
bildung zum Er­ 
zieher arbeite ich 
im Kindergarten, 
zuletzt in einer 
Montessori­Kita in Leipzig. 
Ich freue mich auf die gemeinsame 
Zeit, die Arbeit mit Ihren Kindern 
und den neuen Kollegen. Bei Fragen 
sprechen sie mich gerne an. Auf ei­
ne tolle gemeinsame Zeit!
Andreas Schubert (Text und Foto)

el Vogt (Orgel), dem Kirchenchor 
Leutzsch unter der Leitung von Det­
lev Schulten. Dieser hatte für diese 
Aufführung eigens ein Arrangement 
für die Besetzung mit 2 Violinen ge­
macht. 
Eine katholische Messe eines ortho­
doxen Komponisten, aufgeführt in 
einer protestantischen Kirche – das 
war schon sehr eindrucksvoll!
Wir danken ganz herzlich für diese 
gelungene deutsche Erstaufführung!
Dietlind Kremer

und wie ihre Entstehungsgeschichte 
generell beschrieben werden kann, 
erläuterte Dr. Dietmar Friesenegger 
von der Universität Leipzig, der un­
seren Kantoren auch die Noten der 
Messe zur Verfügung stellte. 
Mandyczewski lebte seit 1875 in 
Wien und war dort eng mit Johannes 
Brahms befreundet. Er war Profes­
sor für Kontrapunkt und Kompositi­
on sowie Chorleiter des berühmten 
Wiener Singvereins. 
Mandyczewski schrieb neben dieser 
zwölf weitere Messen für den ortho­
dox­christlichen Ritus, in dem er in 
der Bukowina als Sohn eines ortho­
doxen Geistlichen groß geworden 
war. Die Stadt gehörte bis 1918 zu 
Österreich­Ungarn, später wech­
selnd zu Rumänien und zur Sowjet­
union. Seit 1991 ist die Stadt nun 
ukrainisch. 
Die „Tattendorfer Messe“ entstand 
1875 für einen einflussreichen Wie­
ner Kunstmäzen und wurde in Tat­
tendorf bei Wien uraufgeführt, ehe 
sie vor einigen Jahren von Dr. Frie­
senegger in der Ukraine wiederent­
deckt wurde. Unsere Aufführung 
war nun erst die vierte Aufführung 
überhaupt. Wir können froh und 
dankbar sein, dass wir in unserer 
Kirche so etwas erleben dürfen und 
danken allen Ausführenden (Sewon 
Kim (Sopran), Gisela Burandt 
(Mezzosopran), Heinrich Mauers­
berger und Andreas Fischer (Tenor), 
Christoph Koop (Bass), Eva Salonen 
und Jonathan Jopp (Violinen), Dani­
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Piratenpost aus der Kita­Leutzsch
„Segel setzen, Leinen los! – Auf Piratenreise im letzten Kindergartenjahr“ 
ist ein bewegendes Programm zur Förderung schulischer Basiskompeten­
zen. Eingebettet in eine Abenteuergeschichte bereisen die Kinder im Laufe 

des Jahres 8 „Inseln“, die verschie­
dene Entwicklungs­Themen wider­
spiegeln. Für die Kinder wird die 
Abenteuerreise am Ende auch sym­
bolisch: Nach einem guten Dreivier­
teljahr und 32 Projektstunden als 
Teil der inzwischen eingeschwore­
nen Mannschaft, bricht jeder kleine 
Pirat schließlich in neue unbekannte 
Gewässer auf, löst sich vom Alten 
und setzt die Segel in Richtung 
Schule – mit einigen „Schätzen“ im 
Gepäck ….
Eure Vorschul­Piraten
Jens Israel (Text und Fotos)
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Gebetsanliegen

Der Gebetskreis der Kirchgemeinde Böhlitz­Ehrenberg lädt alle herzlich 
ein, mit uns für unsere Gemeinden und unser Land zu beten:

Wir danken Gott dafür, dass wir im Frieden leben können, vor Anschlägen 
von Terroristen bewahrt wurden und unseren Glauben frei leben können.

Wir bitten Gott für die Kinderbibeltage, dass er den Verantwortlichen hilft 
sie zu gestalten und dass sie den Kindern Mut und Kraft für ihr Leben 
geben, sowie ihren christlichen Glauben stärken.

Wir bitten Gott für die Kranken in unserer Gemeinde, dass sie gesund 
werden und für die alten Gemeindeglieder, dass sie Hilfe in ihrem Alltag 
erfahren.

Wir bitten Gott um seinen Segen für unsere haupt­ und ehrenamtlichen 
Mitarbeiter, dass sie Kraft für ihren Dienst haben und Freude über all das, 
was gelingt, dass er ihre Familien segnet und ihnen zeigt, dass er bei ihnen 
ist.

Krankenhaus­ und Telefon­Seelsorge
Klinikum St. Georg:   Pfr. Sebastian Rebner: (0341) 909 20 92
Ev. Diakonissenkrankenhaus:   N.N., (0341) 444 57 80
St. Elisabeth­Krankenhaus:   Dr. Natalia Priseajniuc: (0341) 3959  5270
Helios Park­Klinikum (Herzzentrum, Soteria Klinik): 

  Pfrn. Dietlind Starke: (0341) 864 11 20
Universitätsklinikum:   Pfr. Michael Böhme: (0341) 971 59 65

  Pfr. Michael Bauer: (0341) 972 61 26
Telefon­Seelsorge Deutschland: 0800 111 0 111, +49116123 (kostenfrei)
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Kreis Tag/Datum Uhrzeit Ort Ansprech­
partner

Kirchenmäuse 06.02.             
05. und 19.03. 15:30 Uhr

Kirch­
gemeindehaus

Ruth Kaube 
0341/4429933

1. Klasse dienstags 15:30 Uhr
Kirch­
gemeindehaus Ruth Kaube

2.­4. Klasse mittwochs 15 Uhr
Kirch­ 
gemeindehaus

J. Rüger 
 0170/4578605 

„jJG“ 
ab 5. Klasse

freitags 16:30Uhr
Kirch­
gemeindehaus J. Rüger

Konfirmanden 
7. und 8. Kl.

03.02.             
16.03.

jeweils von 
10­13 Uhr

Grünau   
Böh.­Ehrenbg. Pfrn. Wagner

Junge 
Gemeinde

freitags 18 Uhr
Kirch­
gemeindehaus J. Rüger

Hauskreis 
Kaube

Februar       
27..03.

n.Vereinb.
20 Uhr

Familie 
Kaube Ruth Kaube

Gebetskreis 01.02.        
07.03. 19:30 Uhr

Kirch­           
gemeindehaus Matthias Bauer

Senioren 20.02.        
19.03. 14:30 Uhr

Kirch­           
gemeindehaus

Martina Rach  
 0151/
17268247

Frauentreff 09.02. 19:30 Uhr
Kirch­
gemeindehaus

K. Wünsch 
   0163/8765524 

Kinderchor
ab 5 Jahren

freitags 16 Uhr Gemeinde­
haus 
Leutzsch

C. Blanken
0341/3375921Kinderchor

ab 2. Klasse
freitags 16:40 Uhr

Kirchenchor mittwochs 19 Uhr Kirche 
Leutzsch

D. Schulten
0341/3375921

Posaunenchor mittwochs 19 ­ 
20:30 Uhr

Kirch­           
gemeindehaus

M. Hirse
 0341/4413305 

Jungbläser 
(Erwachsene) dienstags 17 Uhr

Kirch­           
gemeindehaus

M. Hirse
 



Kontakte und Öffnungszeiten

Ev.­Luth. 
Kirchgemeinde
Böhlitz­Ehrenberg
Johannes­Weyrauch­Platz 2    
04178 Leipzig

Pfarramt  (Annett Reitinger)         
Johannes­Weyrauch­Platz 2,   
04178 Leipzig
Tel./Fax: 0341/ 4512295/ 4423289
kg.boehlitz_ehrenberg@evlks.de
www.kirche­boehlitz­ehrenberg.de
Öffnungszeit: dienstags 16 ­ 18 Uhr

Vakanzvertretung
Pfrn. Andrea Führer
Rietschelstraße 10, 04177 Leipzig 
Telefon: 0341/ 4928275
afuehrer@online.de
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Vorsitzende des Kirchenvorstandes
Kristin Scholle
kristin.scholle@evlks.de

Friedhof Gundorf (Volker Dittrich)
Burghausener Str. 21, 
04178 Leipzig
Tel./Fax: 0341/ 4410574/ 2462262
Sprechzeiten:
Die 8 ­ 12 und 13 ­ 18 Uhr
Do 8 ­ 12 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten bitte nur 
nach telefonischer Absprache.

Gemeindepädagogin
Jeanette Rüger
Telefon:  0170/ 4578605
jeanette.rueger@evlks.de

Bankverbindungen:
Spendenkonto Kirchgemeinde
IBAN DE71 3506 0190 1620 4790 78
Bank: KD­Bank LKG
BIC GENODED1DKD
Bitte Verwendungszweck: RT 1902 
und Betreff angeben! 
Kirchgeldkonto
IBAN DE50 3506 0190 1620 4000 13
Bank: KD­Bank LKG
BIC GENODED1DKD
Bitte Verwendungszweck: RT 1902,  
Name und Kirchgeldnummer angeben!
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Impressum
Herausgeber: Die Kirchenvorstände der 
Ev­ Luth. Kirchgemeinden Böhlitz­Ehrenberg,
Gundorf und St. Laurentius Leipzig­Leutzsch
V.i.S.d.P.: Pfrn. Sabine Wagner
Die redaktionelle Verantwortung für die 
Einträge liegt bei den Redaktionen der 
herausgebenden Gemeinden.
Böhlitz­Ehrenberg: Sabine Merkel

   Ingeborg Andrae
Gundorf: Ulla Sperling
Leutzsch: Andreas Stötzner
Layout: Ingeborg Andrae
ingeborg.andrae@t­online.de
Druck: GemeindebriefDruckerei
            Großoesingen auf Umweltpapier
Redaktionsschluss des nächsten 
Gemeindebriefes ist der 10. März 2024
Titelbild: Portal der Gundorfer Kirche
                Foto: Ingeborg Andrae

Kirchenvorstandssitzungen:
 7. Februar, 20. März, 
10. April (teilöffentlich, bitte   
vorher anmelden!)
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Kreis Tag/Datum Uhrzeit Ort Ansprech­
partner

Kinderkirche
montags
(während der 
Schulzeit)

16 Uhr Pfarrhaus
Gundorf

Daniel Ihrig
0175/8124210

Konfirmanden 
7. und 8. Klasse

montags 
(während der 
Schulzeit)

17 Uhr Pfarrhaus
Gundorf

Daniel Ihrig,    
Pfrn. Führer
0341/ 4928275

Junge Gemeinde
montags
(während der 
Schulzeit)

18 Uhr Pfarrhaus
Gundorf

Daniel Ihrig

Bibel­
gesprächskreis

05. u. 26.02.   
11. u. 25.03. 18:30 Uhr Pfarrhaus 

Gundorf
Daniel Ihrig

Feierabend 
mit Gott

Alphakurs 
mittwochs 19:00 Uhr Pfarrhaus 

Gundorf

Christliche 
Gesprächsrunde

14.02.     
13.03. 14:30 Uhr Pfarrhaus

Gundorf

Hauskreis 15.02.    
14.03. 19:30 Uhr

Alphakurs mittwochs 
ab 10.01.

jeweils 
19­21 Uhr

Pfarrhaus 
Gundorf

Kirchenchor mittwochs 19 Uhr Kirche 
Leutzsch

D. Schulten 
0341/3375921

Kirchen­
vorstandssitzung 29.02., 21.03.



Kontakte und Öffnungszeiten

Ev.­Luth. 
Kirchgemeinde
Gundorf
Gundorfer Kirchweg 2­4
04178 Leipzig

Pfarramt  (Volker Dittrich)        
Burghausener Straße 21 
04178 Leipzig
Tel./Fax: 0341/ 4410574/ 2462262
mail@kirchgemeinde­gundorf.de
www.kirchgemeinde­gundorf.de
Öffnungszeit: siehe Friedhof

Vakanzvertretung
Pfrn. Andrea Führer
Rietschelstraße 10, 04177 Leipzig 
Telefon: 0341/ 4928275
afuehrer@online.de
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Vorsitzende des Kirchenvorstandes
Pfarrerin Andrea Führer
Stellv. Vorsitzende:
Ulrike Ebeling 

Gemeindepädagoge
Daniel Ihrig 0175/81 24 210
ihrig­daniel@t­online.de
 

Friedhof Gundorf (Volker Dittrich)
Burghausener Str. 21, 
04178 Leipzig
Tel./Fax: 0341/ 4410574/ 2462262
Sprechzeiten:
Die 8 ­ 12 und 13 ­ 18 Uhr
Do 8 ­ 12 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten bitte nur
nach telefonischer Absprache

Bankverbindungen:
Girokonto der Kirchgemeinde
Empfänger: 
Ev.­Luth. Kirchgemeinde Gundorf
Sparkasse Leipzig
IBAN: DE76 8605 5592 1100 2067 91
BIC: WELADE8LXXX
Wichtig: Bitte geben Sie den Zweck 
Ihrer Zahlung und Ihren Namen genau 
an, damit die jeweilige Überweisung 
zweckbestimmt zugeordnet und 
gebucht werden kann.

Förderverein zur „Rettung kirchlicher 
Baudenkmäler zu Gundorf e.V.“.
Kontakt: über das Pfarramt der 
Kirchgemeinde
Spendenkonto des Fördervereins
IBAN: DE81 8306 5408 0004 0816 09
BIC: GENODEF1SLR
Kreditinstitut: Deutsche Skatbank 
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Kreis Tag/Datum Uhrzeit Ort Ansprech­
partner

Christenlehre 
1.­4. Klasse   

donnerstags 16 Uhr Gemeindehaus J. Rüger 
0170/4578605

„jJG“ 
ab 5. Klasse

freitags 16:30Uhr
Böhlitz­
Ehrenberg

J. Rüger 
0170/4578605

Konfirmanden 
7. und 8. Kl.

03.02. 
14.03.

jeweils von 
10­13 Uhr

Grünau
Böhlitz­Ehrenb.

Pfrn. Wagner

Junge 
Gemeinde

freitags 18 Uhr
Böhlitz­
Ehrenberg

J. Rüger 
0170/4578605

Leutzscher 
Runde

21.02.    
20.03. 17 Uhr Gemeindehaus G. Burandt

0178/4764014

Besuchsdienst 22.03. 17 Uhr Lutherzimmer M. Makan
0176/61502114

Gemeinde­
Aufbaukreis

06.03
20.03.

16:30 Uhr 
16 Uhr Gemeindehaus G. Burandt

0178/4764014

Fürbittgebet freitags 18 Uhr Kirche Leutzsch Anette Glaß
0341/8621471

Seniorenkreis
01.02. 
14.03.

14:30 Uhr
Seniorendomizil 
„Am Stadtplatz“

J. Rüger
0170/4578605

Frauentreff 09.02. 19:30 Uhr
Kirch­
gemeindehaus

 Kerstin Wünsch 
0163/8765524  

Kinderchor
ab 5 Jahren

freitags 16 Uhr

Gemeindehaus C. Blanken
0341/3375921

Kinderchor
ab 2. Klasse

freitags 16:40 Uhr

Kirchenchor mittwochs 19 Uhr Kirche Leutzsch D. Schulten
0341/3375921 



Kontakte und Öffnungszeiten

Ev.­Luth. St. Laurentius­
Kirchgemeinde 
Leipzig­Leutzsch
William­Zipperer­Str. 149
04179 Leipzig

Pfarramt  (Andreas Stötzner)
William­Zipperer­Str. 149
04179 Leipzig
Tel.: 0341/ 44 15 101
kg.leipzig_leutzsch@evlks.de
www.kirchgemeinde­leutzsch.de
Öffnungszeit: mittwochs 16 ­ 18 Uhr

Pfarrerin
Pfrn. Sabine Wagner
Telefon: 0341/ 4639687

 0176/ 32837531
Sabine.Wagner@evlks.de
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Vorsitzende des Kirchenvorstandes
Pfrn. Sabine Wagner
Stellv. Vorsitzender:
Dr. Martin Berger 
berger.martin@gmx.net
0170/ 5847706

Kantoren
Christine Blanken, Detlev Schulten
Telefon: 0341/ 3375921
blanken@bach­leipzig.de
Detlev_Schulten@web.de

Gemeindepädagogin
Jeanette Rüger
Telefon: 0170 45 78 605
jeanette.rueger@evlks.de

Friedhof Leutzsch
Rückmarsdorfer Str. 13, 04179 Leipzig
Tel./Fax: 0341/ 4512307/ 46387658
Sprechzeit:mittwochs 13:30 ­ 16 Uhr 
und nach telefon. Vereinbarung

Ev. Kindertagesstätte St. Laurentius
Leitung: Annegret Bauer
Telefon: 0341/ 4512018
kiga.leipzig­leutzsch@evlks.de
Sprechzeit: nach telef. Vereinbarung

Bankverbindungen: 
Spendenkonto Kirchgemeinde
IBAN DE71 3506 0190 1620 4790 78 
Bank: KD­Bank LKG
BIC GENODED1DKD
Bitte Verwendungszweck KG 1915 und 
Betreff angeben!
Kirchgeldkonto
IBAN DE90 3506 0190 1620 4790 27
Bank: KD­Bank LKG
BIC GENODED1DKD
Bitte Verwendungszweck RT 1915, 
Name und Kirchgeldnummer angeben
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Kirchenvorstandssitzungen:
4. März, 8. April



Veranstaltungen

Alle Angaben sind ohne Gewähr!

03.02. 9 Uhr Frauenfrühstück 
Thema "Doppelpunkt: Die Chance einer Wende"

Gemeindesaal 
Nathanael

11.02. 10 Uhr Sonntagsvorlesung zur Apostelgeschichte, 
Prof. Jens Herzer, Uni Leipzig

Kirchgem.­
haus Böhlitz­
Ehrenberg

12. ­ 
16.02.

jeweils 
9­16 
Uhr

Kindersingwoche 
für Kinder und Jugendliche von 7­16 Jahren

Kirchsaal 
Nathanael

16.02. 16 Uhr "Daniel in der Löwengrube" 
Abschlusskonzert der Kindersingwoche, 
Musical von Tobias Eisner

Gemeindesaal 
Nathanael

19.02. 19 Uhr "Wasserhahnprojekt"
Solomon Wija und Bettina Wija­Stein berichten von 
einer Reise nach Addis Abbeba im Herbst 2023

Werk 2, 
Halle D 
Kochstr. 132

08.03. 19 Uhr Klang­Stille­Raum. Musik und Meditation "Oh, 
könnten die Träume mein Glück wieder bauen" Texte 
jüdischer Autoren, Musik von Bach, Hindemith u.a.
Prof. Anna Niebuhr (Cello) Lesung: H. Hensen

Kirche 
Schönau

10.03. 10 Uhr Familienkirche mit Taufgedächtnis, 
danach Kindersachen­Flohmarkt

Gemeinde­ 
haus Leutzsch

12.03. 20 Uhr Gemeindeabend 
Überblick über die Heilsgeschichte der Bibel

Gemeindesaal 
Nathanael

16.03. 17 Uhr Passionsmusik J. Haydn "Die sieben letzten Worte 
unseres Erlösers am Kreuz", Leander­Quartett: D. 
Vietz, C. Stange (Vl), E.Spree (Vla), U. Strauch (C)

Kirchgem­­
haus Böhlitz­
Ehrenberg

21.03. 19 Uhr Lesung  und Diskussion "Wir teilen den Himmel: 
Gewagter Sprung von West nach Ost – Liebe in Zeiten 
des Kalten Krieges", Pfrn. Gerlinde Breithaupt (s.S. 6)

Gemeindesaal 
Leutzsch

29.03. 15 Uhr Passionsmusik zur Sterbestunde J. G. Rheinberger: 
Stabat Mater; Orgel: Chr. Köbler; Chor der Ev.­Luth. 
Pauluskirchgemeinde Leitung: Elke Zieschang

Pauluskirche 
Grünau

29.03. 15 Uhr "Die Sieben Worte Christi am Kreuz" von Colin 
Mawby für Chor und Orgel; Kirchenchor Leutzsch, 
Leitung Detlev Schulten

Kirche 
Leutzsch


